
-ANZEIGE-ASB-Tagespflege Ronnenberg
feiert fünfjähriges Bestehen

Monatliche Ausflüge, gemeinsame Feste und ein abwechslungsreicher Alltag
gehören zum Konzept der Einrichtung, die weiterhin freie Plätze anbietet

Da kam richtig Partystim-
mung auf: Die ASB-Ta-
gespflege Ronnenberg

am Ihmer Tor hat jetzt ihr fünfjäh-
riges Bestehen mit einem bun-
ten Geburtstagsfest gefeiert –
beiMusik, Gesang, Tanz, gutem
Essen und allerbester Laune.
Für die Party unter dem Motto
„Hut tut gut“ hatten sich sowohl
nahezu alle Gäste als auch das
ASB-Personalmit ihren schöns-
ten Kopfbedeckungen richtig
schick gemacht, um fünf Jahre
Tagespflege in Ronnenberg zu
feiern.

Grund zum Feiern bietet die-
ser Anlass jedenfalls genug – da-
rauf haben insbesondere auch
die Ehrengäste hingewiesen:
ASB-GeschäftsführerJensMeier,
Ronnenbergs Bürgermeister
Marlo Kratzke sowie Pastor An-
dreasStröblebetontendiewichti-
ge Bedeutung solch eines Be-
treuungsangebotes für ältere und
pflegebedürftige Menschen. Mit-
ten im Leben der Ronnenberger
Stadtmitte und zugleich im ge-
schützten Umfeld der ASB-Ein-
richtunggenießendieTagesgäste
dort ihr Zuhause auf Zeit. Nach
fünf Jahren habe sich die Tages-
pflege des Arbeiter-Samariter-
Bundesmit ihren15 täglichenBe-
treuungsplätzen zu einem we-
sentlichen Bestandteil in der
Stadtgesellschaft Ronnenbergs
entwickelt. „Darauf sindwir stolz“,
machtePflegedienstleiterinEman
Musa deutlich.

Für die Fünf-Jahr-Feier hatte
das Team der Tagespflege ein

unterhaltsames Programm vor-
bereitet. So wurde zur Live-Mu-
sik getanzt und gemeinsam ge-
sungen, zum Beispiel die Lieder
„Mein Hut der hat drei Ecken“
und „Laurenzia“. Zur Stärkung
gab es Kaffee und selbstgeba-
ckenen Kuchen, Sommerbowle,
alkoholfreies Bier, Sekt, Lecke-
res vom Grill sowie Eis. „Wir ha-
bengefeiertmit allem,wasdazu-
gehört. Es herrschte eine klasse
Stimmung, und unsere Tages-
gäste haben sich gerne verwöh-
nen lassen“, sagte Peggy Ron-
neburg, stellvertretende Pflege-
dienstleiterin.

Ohnehin prägen gemein-
schaftlicheAktionenwieFeste zu
verschiedenen Anlässen und
monatliche Ausflüge das Pro-

gramm in der Tagespflege Ron-
nenberg. „Solche besonderen
Angebote sind ein wichtiger Be-

standteil. Ein Großteil unsere Ta-
gesgäste möchte miteinander
noch etwas erleben. Solche

Unternehmungen tragen zur Le-
bensqualität bei“, erklärte Leite-
rin Eman Musa.

Allein hätten viele Tagesgäste
kaum die Möglichkeit, für sich
selbst einen Ausflug zu organi-
sieren. Diese Aufgabe über-
nimmt darum die ASB-Tages-
pflege Ronnenberg und bietet
gemeinsame Unternehmungen
an, wie etwa die monatlichen
Ausflüge. „Wir erkundeten unter
anderem den Saupark in Sprin-
ge, den NDR, das Sealife und
den Berggarten in Hannover.
Und wir feierten auch schon mit
unserenGästen auf einemParty-
boot der Maschseeflotte. So
kommen die Leute raus aus dem
Alltag und erleben in Gemein-
schaft etwas Neues“, erläuterte
Peggy Ronneburg, die federfüh-
rend solche monatlichen Ausflü-
geplant. FürAugust steht einBe-
such der Landesgartenschau in
Bad Nenndorf auf dem Pro-
gramm.

Die ASB-Tagespflege Ron-
nenberg öffnet montags bis frei-
tags jeweils von 8 bis 16.30 Uhr.
Es sind noch freie Plätze verfüg-
bar, dieganz individuell für einzel-
ne Tage gebucht werden kön-
nen. Ein Fahrdienst holt die Fahr-
gästevonzuHauseabundbringt
sie anschließend wieder zurück.

ASB-Tagespflege Ronnenberg
Ihmer Tor
30952 Ronnenberg
Telefon: (05109) 562 29 55
E-Mail: tagespflege@asb-
ronnenberg.de

Viel Spaß und gute Laune bei der Feier zum fünfjährigen Bestehen der ASB-Tagespflege Ronnenberg. FOTO: FLORIAN ARP

ASB-Geschäftsführer Jens Meier, Pflegedienstleiterin Eman Musa, Pastor Andre-
as Ströble und Bürgermeister Marlo Kratzke. FOTO: FLORIAN ARP

Mit vereinter Kraft in die
neue Saison

Hannover. Die TSV Hannover-
Burgdorf startet mit einer klaren
Botschaft in die neue Spielzeit.
Unter dem Motto „Die vereinte
Kraft des Sports“ präsentierten
die Recken ihr neues Heimtrikot
für die Saison 2026/27. Als nie-
dersächsischerBundesligist ver-
stehen sich die Recken seit vie-
len Jahren als Botschafter des
Spitzensports in Hannover und
Niedersachsen.

Die Trikotpräsentation im
Rahmen der Finals war bewusst
ausgewählt worden. Damit bot
sich die ideale Gelegenheit, ge-
meinsam mit Vertreterinnen und
Vertretern aus Politik, Wirtschaft
und Sport ein Zeichen für den
Sportstandort Hannover und
das Handballland Niedersach-
sen zu setzen, teilt der Handball-
Bundesligist mit. Gleichzeitig
wollen die Recken die Begeiste-
rung undEnergie der Finalsmit in
die neue Bundesliga-Saison und
auf demWeg zur Handball-Welt-
meisterschaft 2027 tragen, bei
der Hannover ebenfalls Austra-
gungsort sein wird.

Recken-Geschäftsführer Eike
Korsen präsentierte gemeinsam
mit Niedersachsens Innenminis-
terin Daniela Behrens, Hanno-
vers Oberbürgermeister Belit
Onay, Jens Palandt von der Re-
gion Hannover, den Vorstands-
vorsitzenden Aurélie Alemany
(Enercity) und Volker Alt (Spar-
kasse Hannover), sowie dem
neuen Recken-Kapitän Marian
Michalczik und Eigengewächs
Daniel Weber das neue Heimtri-
kot.

Auch in der Saison bleibt das
neue Heimtrikot der traditionel-
len Recken-Farbwelt treu. Das
Trikot präsentiert sich in einem
satten Grünton, der durch eine
dezente, leicht schimmernde
Musterung sowie feine Farbnu-
ancen modern in Szene gesetzt
wird. Weiße Akzente an den
Schultern und Seiten harmonie-
ren mit der weißen Trikothose
und sorgen für einen klaren,
sportlichen Look. So verbindet
das neue Heimtrikot die ge-
wohnte Vereinsidentität mit
einemmodernen Design. RED

„Ich trete in große Fußstapfen“
Wechsel bei Feuerwehr Ronnenberg: Der neue Ortsbrandmeister Maximilian Lüerßen stellt sich vielen

Herausforderungen. Nach der Ära seines Vorgängers kommen auf ihn wichtige Großprojekte zu.
Ronnenberg. Für dieOrtsfeuer-
wehr Ronnenberg ist es ein Füh-
rungswechselmit fast schon his-
torischer Bedeutung: Es kommt
zur ersten Kommandoübergabe
seit 30 Jahren.Nachder prägen-
den Ära des Ortsbrandmeisters
Andreas Keese übernimmt der
33-jährige Maximilian Lüerßen
das Kommando. Für die
Schwerpunktfeuerwehr beginnt
eine neue Zeitrechnung.

„Ich trete in große Fußstap-
fen“, sagt der vom Rat für eine
sechsjährige Amtszeit bestätigte
Nachfolger. Der 33-Jährige wirkt
gelassen. Dabei kommen große
Herausforderungen auf ihn zu –
unter anderem der Planungsbe-
ginn für einen Standortwechsel
der Feuerwehr. Lüerßen hat aber
starken Rückhalt in der Einsatz-
abteilung und im Kreis der Füh-
rungskräfte. Er sei ja nicht ur-
plötzlich als Nachfolger vorge-
schlagen worden. „Diese Idee ist
gewachsen und war ein Pro-
zess“, sagt Lüerßen.

Für den ausgebildeten Fach-
informatiker – er arbeitet im IT-
Bereich für den Technischen
Überwachungsverein (TÜV) - ist
es der bisherige Höhepunkt sei-
ner Laufbahn als ehrenamtliche
Feuerwehrkraft. Während seiner
bislang 25-jährigen Mitglied-
schaft hatte er aber schon sehr
verantwortungsvolle Aufgaben.
Mitglied des Ortskommandos
sei er seit siebenJahren, sagt der
künftige Kommandochef. Von
2019 bis zu Beginn dieses Jah-
reswar Lüerßen Jugendwart. Als
Gruppenführer sei er bis vor
einem Jahr für die Koordination
einer neunköpfigen Einsatzgrup-
pe zuständig gewesen.

Viele prägende Erfahrungen

Lüerßen war auch zehn Jahre
lang Pressesprecher der Stadt-
feuerwehr – eine Aufgabe, die bei
Einsätzen viel Fingerspitzenge-
fühl erfordert. Lüerßen verweist
auf einen tragischenUnfall auf der

B 217 bei Weetzen vor vier Jah-
ren. Der Zusammenstoß von zwei
Autosmit vier Todesopfern ist ihm
nach seinem Pressesprecher-
Einsatz am Unglücksort nachhal-
tig in Erinnerung geblieben.

Das gilt aber auch für seine
erste Alarmierung als aktive Ret-
tungskraft: „Als ich im Alter von
16JahrenzumerstenMaldenSi-
renenalarm gehört habe, war ich
ziemlich aufgeregt“, erzählt Lüer-
ßen. Zu dieser Zeit seien noch
nicht alle Aktiven mit einem Pie-
per ausgestattet gewesen. Weil
er noch keinen dieser Melde-
empfänger bei sich getragen ha-
be, sei ihm der Grund der Alar-
mierung zunächst unklar gewe-
sen. „Es entpuppte sich als Öl-
spur“, erzählt Lüerßen.

Die Feuerwehrlaufbahn des
neuen Ortsbrandmeisters be-
gann vor 25 Jahren nicht in der
Kernstadt: Lüerßen ist in Weet-
zen aufgewachsen. Als Achtjäh-
rigerhabeerdortbeiderJugend-
feuerwehr angefangen und

schnell Spaß daran gefunden.
„Große Autos, schwere Maschi-
nen, lauteMotoren:Dashatmich
als Junge in diesem Alter sehr
beeindruckt“, erinnert er sich.
Auch der große Zusammenhalt
untereinander habe ihm sehr gut
gefallen.

Ein gesundheitlichesProblem
konnte Lüerßens weitere Lauf-
bahn nicht stoppen: Vor 16 Jah-
ren wurde ihm eine künstliche
Hüfteeingesetzt. Für seineArbeit
als Feuerwehrkraft sei das aber
nicht problematisch, sagt er.

Wechsel zur
Schwerpunktfeuerwehr

Nach seinem Umzug von Weet-
zennachRonnenbergwechselte
Lüerßen im Jahr 2015 auch zur
Schwerpunktfeuerwehr in der
Kernstadt. Jetzt übernimmt er
den Chefposten im Ortskom-
mando. Er ist damit an der Spitze
einer Feuerwehr mit rund 480
Mitgliedern, 65 Einsatzkräften

sowie einer Jugend- und Kinder-
feuerwehr.

Der 33-Jährige blickt ent-
schlossen auf die kommenden
Herausforderungen: „Intern“ sei
es seinewichtigsteAufgabe, den
guten Zusammenhalt zu bewah-
ren. „Wir sind ein eingeschwore-
nesTeam“, sagt Lüerßen. Erwol-
le dazu beitragen, dass das so
bleibe: „Die Ausbildung muss
Spaß machen, es muss ein offe-
nesMiteinander geben“, kündigt
er an. Das wolle er auch „vorle-
ben“. Wichtig seien aber auch
Teamevents wie Bowling oder
gemeinsames Grillen.

Lüerßen hat sich für seinen
neuen Posten viel vorgenommen:
„Ich möchte den Job so gut ma-
chen,dassdieFeuerwehrmitmei-
ner Arbeit zufrieden ist.“ Auf ihn
kommen auch strukturelle Groß-
projekte zu: Gemeinsam mit der
zuständigen Planungsgruppe sei
in diesem Jahr eine Ersatzbe-
schaffung für das bisherige Tank-
löschfahrzeug abzuwickeln. Auch

für einen Einsatzleitwagen (ELW)
und einen Mannschaftstransport-
wagen (MTW) sind laut Lüerßen
Ersatzbeschaffungen geplant.

Die wohl größte Herausforde-
rung: der Planungsbeginn für ein
neues Feuerwehrgerätehaus.
„Trotz Sanierung und Umbau ist in
unserem Gebäude zu wenig
Platz“, berichtet Lüerßen von
einem bekannten Problem. Der
Standort entspreche auch nicht
mehr den zeitgemäßen Anforde-
rungen. Deshalb habe die Stadt
angekündigt, ab 2030 ein neues
Gerätehaus auf dem Festplatz an
der Empelder Straße errichten zu
wollen.

Der neue Kommandochef ist
auch familiär in der Ortsfeuer-
wehr verwurzelt: Seine Ehefrau
Marlen ist die Tochter des stell-
vertretenden Ortsbrandmeisters
Markus Gust und selbst Einsatz-
kraft. Und: Die Feuerwehrfamilie
bekommt Zuwachs. Maximilian
und Maren Lüerßen erwarten
Nachwuchs.

Designierter Feuerwehrchef: Maximilian Lüerßen übernimmt in Ronnenberg den Posten des Ortsbrandmeisters. FOTO: INGO RODRIGUEZ

Neu: Daniel Weber (links) und Marian Michalczik präsentieren das Trikot der TSV
Hannover-Burgdorf für die nächste Handball-Saison. JAN GUENTHER

SOMMERGARTEN
Besuchen Sie unsere exklusive Sommergartenausstellung!

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter
Bäckerstraße 3A
Sarstedt-Hotteln
Fon 0 50 66 / 90 26-0

Mo bis Fr 9 - 18 Uhr
Samstags 10 - 13 Uhr
www.tischlerei-othmer.de

Sonntags Schautag von 13.00-17.00 Uhr!

Folgen Sie
uns auf

% SONDERANGEBOTE %

Nackensteak

100g11..6969

weitere Angebote unter www.wurst-basar.de

Gyrosbraten vomStrohschwein 100g 0.99
Hähnchengeschnetzeltes 100g 1.49
Schaschlikspieß mariniert 100g 1.69
Rinderhuftsteak „El Toro“ 100g 2.99
Frische Bratwurst 100g 1.29
ZucchinisuppemitHackfleischbällchen(L7,98) 500ml 3.99

gültig vom 03.08. – 08.08.2026 inWennigsen und Barsinghausen
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